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Matières & plastiques

Eine zentrale Rolle zur Erreichung 
dieses Ziels kommt dem Einkauf 
zu. Dominierte dort in den 90er-
Jahren noch mehrheitlich der Preis, 
konzentrierten sich die Bemühungen 
zusehends auf die Optimierung der 
Gesamtkosten unter den sogenann­
ten «Total Cost of Ownership». In den 
letzten Jahren rückte der Wert mehr 
und mehr in den Fokus. Neben den 
reinen Kosten der Beschaffung hat 
der Einkauf den Mehrwert, den ihm 
Lieferanten bieten, z.B. durch Ent­
wicklungskooperationen zu maxi­
mieren. Mit den neuen Aspekten der 
«grünen Beschaffung», die ökologi­
sche und soziale Kriterien ins Zen­
trum stellt, entwickelt sich der klas­
sische Einkauf zum nachhaltigen 
Einkauf. Damit verändern sich auch 
die Zieldimensionen. Um dieser Ent­
wicklung Rechnung zu tragen, sind 
die Strategien und klassischen Ins­

trumente des Einkaufs zu erweitern. 
In der REHAU Gruppe beschäftigt 
sich deshalb ein Geschäftsleitungs­
projekt auf Topmanagementebene 
mit dem Thema.

Grüne Beschaffung – 
um jeden Preis?
Gerade bei «Green Procurement» fo­
kussiert der Einkauf schnell auf öko­
logische Aspekte, ohne das gesamte 
Zielsystem zu berücksichtigen. Was 
nutzt die Beschaffung teurer nach­
haltiger Rohstoffe einem Unterneh­
men, das aufgrund der erhöhten 
Kosten seine Produkte letztlich im 
Absatzmarkt nicht verkaufen kann? 
Oder was hilft ein neuer asiatischer 
Lieferant, der den günstigsten Preis 
bietet, einen Mehrwert durch Diver­
sifikation des Lieferantenportfolios 
bringt, aber dann den Transport der 
Güter quer durch die Welt bedingt?

Für Unternehmen wird es immer wichtiger, sich mit dem The­
ma Nachhaltigkeit auseinanderzusetzen. Dies zeigen nicht 
nur die zunehmende Zahl an Studien, die nachhaltig agieren­
den Unternehmen langfristig ein grösseres Erfolgspotenzial 
bescheinigen oder den mittlerweile fast schon zum guten Ton 
jeder Unternehmung gehörenden Nachhaltigkeitsbericht.

Dr. Stefan Girschik
ist COO der REHAU Grup­
pe. Er leitet den Zentral­
einkauf und verantwortet 
das Ressort Regionen im 
weltweit zuständigen Group 
Executive Board. 

Stefan Thomas 
ist Assistent des COO der 
REHAU Gruppe. Er verant­
wortet u.a. das Geschäfts­
leitungsprojekt zur nachhal­
tigen Beschaffung.

Die REHAU Gruppe 
ist ein im Familienbesitz 
befindlicher Polymerverar­
beiter, der in den Geschäfts­
feldern Bau, Automotive 
und Industrie produziert. 
REHAU beschäftigt weltweit 
17 500 Mitarbeiter an über 
170 Standorten. 
Der Sitz der Unternehmens­
zentrale für die Geschäfts­
felder Automotive und In­
dustrie ist in Rehau, der für 
das Geschäftsfeld Bau in 
Erlangen. Die Verwaltungs­
zentrale befindet sich in Muri 
bei Bern.

Nachhaltige Beschaffung –  
mehr als Green Procurement
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Fokus auf KOSTEN

Fokus auf PREIS

Fokus auf WERT

Ziel ist die Maximierung des 
Gesamtwerts

Ziel ist die Minimierung der
Gesamtkosten

Ziel ist das Erreichen des 
bestmöglichen Preises

Zeitliche Entwicklung der Zieldimensionen im Einkauf
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Kunst- & Werkstoffe

Der Einkauf braucht folglich ein neues 
ganzheitliches Zielsystem, welches 
neben der klassischen Kosten- und 
Wertperspektive auch den Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen be­
rücksichtigt. Bei REHAU wurden hier­
zu drei strategische Erfolgsfaktoren 
des nachhaltigen Einkaufs definiert: 
optimierte Gesamtkosten, Wertstei­
gerung und Ressourceneffizienz.

Aktiv anstatt nur passiv!
Um mittels nachhaltiger Beschaffung 
erfolgreich zu sein, darf der Einkauf 
aber keine passive Rolle einnehmen, 
sondern hat aktiv als Werttreiber 
und Ideengeber zu fungieren. Öko­
logisch effiziente Beschaffung unter 
Kosten- und Wertaspekten lässt sich 
nicht durch das reine Sammeln von 
Umweltzertifikaten der Zulieferer 
oder die Herausgabe von Lieferan­
tenrichtlinien zum sozial- und um­
weltgerechten Handeln realisieren. 
Stattdessen muss der Einkauf proak­
tiv handeln und eng mit Lieferanten, 
den Geschäftsbereichen und techni­
schen Abteilungen zusammenarbei­
ten. So wurde bei REHAU z.B. die zur 
Trocknung des Kunststoffgranulats 
eingesetzte Technologie optimiert. 
Ausgehend von regelmässigen 
Workshops mit dem strategischen 
Lieferanten wurden die heutigen 
Anlagen und Trocknungsprozesse 
analysiert und optimiert. Hierdurch 
konnten der CO2-Ausstoss reduziert 
sowie Energieeffizienz gesteigert 
und Kosten gesenkt werden. 

Von Strategien zu Werkzeugen
Die einzelnen Einkaufsinitiativen 
dürfen dabei nicht losgelöst von­
einander stehen, sondern sind im 
Kontext der unternehmensweiten 
Strategie und der Ausrichtung der 
Geschäftsbereiche zu sehen. Bei  
REHAU wurden ausgehend von 
übergeordnet relevanten Megat­
rends und den bereichsspezifischen 
Strategien, die drei Erfolgsfaktoren 
der nachhaltigen Beschaffung defi­
niert und anschliessend detailliert. 
So fokussieren beispielsweise die 
ökologischen Ziele des Einkaufs bei 
REHAU auf Energieeffizienz, nach­
haltige Materialien, Emissionsreduk­
tion sowie Ressourcenschonung 
und Recycling.  Ausgehend von den 
Materialgruppenstrategien sind alle 
Zieldimensionen schrittweise zu 
optimieren. Konkrete Massnahmen 
sind beispielsweise transportseitig 
die vielfältige Nutzung der Möglich­
keiten des  kombinierten Verkehrs 
und der Einsatz von recycelten Ver­
packungsmaterialien, aus Sicht der 
Produktionsmaterialien die Reduk­
tion des Abfalls durch Wiederver­
wertung oder im NPM-Bereich die 
Beschaffung energieeffizienter An­
lagen und die Bereitstellung eines 
CO2-optimalen Fuhrparks. 

Um diese Massnahmen im neuen 
Zieldreieck der nachhaltigen Be­
schaffung einzuordnen, sind auch 
die im Einkauf eingesetzten Instru­
mente neu zu gestalten. Ein Mate­
rialgruppenmanagement muss z.B. 
anhand von Ökoeffizienzportfolios 
oder Total-Value-Ansätzen den Ver­
gleich von alternativen Materialien 
oder Anlagen anhand ihrer Kosten- 
und Umweltbeiträge ermöglichen. 
Lieferantenbeurteilungen sind an die 
neuen Anforderungen anzupassen 
und sollen die notwendigen grünen 
Kriterien zur Beurteilung von Aus­
schreibungen berücksichtigen. Und 
auch grüne Kennzahlen im Einkauf 
sind zu definieren, um eine stetige 
Verbesserung zu gewährleisten.
Der klassische Einkauf entwickelt 
sich also zum nachhaltigen Einkauf; 
dies mittels eines neuen ganzheitli­
chen Zielsystems. Der nachhaltige 
Einkauf bei REHAU adressiert darin 
die drei Erfolgsfaktoren optimierte 
Gesamtkosten, Wertsteigerung und 
Ressourceneffizienz. Um diese er­
folgreich umzusetzen, sind die nach­
haltige Beschaffung fest in der Unter­
nehmensstrategie zu verankern und 
die bestehenden Instrumente an die 
neuen Zieldimensionen anzupas­
sen.�
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KRVWHQSHUSHNWLYH
Preis, Kosten (TCO), …

WHUWSHUSHNWLYH
Mehrwerte, z.B. Innovationen, …

RHVVRXUFHQSHUSHNWLYH
Ökologisch effizient, sozial verträglich, …

Nachhaltiger
Einkauf

bei REHAU
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